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29. Donnerstag den 7 . My 1872.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamSiag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 3t» kr. , halbjährlich 1 fl . 12 krmit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr . , im übrigen Baden 5L kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Einrückungs -gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserat » « bitter man Lag « zuvor bi« spätesten « 9 Uhr Binmnttag « .

Badischer Landtag .-j- s- Karlsruhe , 17 . Frbr . Wie schon berichtet , brachte zu Beginnder Sitzung vom 14 . d. M . Finanzpräsident EllstLtIer zunächst svl-
gende Vorlagen ein : Das Budget des DomänrngrundstockS sür 18 ' j^ ,den Gesetzenuvurf über Einführung von Stempelmarkeu und endlicheinen Nachtrag zum außerordentlichen Budget , eine Forderung von200,000 fl . zur Errichtung einer Saline bei Wyhlen enthaltend , jedochnur eventuell , falls eine Privatgesellschaft für ein Stelusalzbergwerknicht zu Staude kommt . — Bei der Berathung über den SlaatSauswandsür Untcrchaltnng der Landstraßen nimmt der Abg . Richter das Wort ,um der Regierung bi« Petition einer Gemeinde seines Wahlbezirkes , diefür Verminderung eines Beitrags zu einem Straßenbau eingekomiiiensei, zw empfehlen ; ferner macht Redner auf den mangelhaften Zustandder Straße von Eltenhen » über Eftenheim Münster nach Haslach auf¬merksam ', deren Reparatur dringend geboten sei . — Hierauf antwortetder Regieruiigslomnnssar Muth , die betreffende Gemeinde sei wohl
Schweighauscn , von welcher ein Gesuch um Ermäßigung des Straßen¬baubeilrage ciitgekommen sei , man werde: den Fall nach de« r Straßen -
baugesetz zu bcurtheiicn haben ; die Reparatur der an zweiter Stellevom Vorredner besprochenen Straße werde noch in der jetzigen Budget -
Periode ersolgen , wenn nicht die durch das Gesetz vorhandenen Mitteltür dringendere Fälle in Anspruch genommen werden mußten . — Gegendie Aufnahme der Straße Müllenbild - Schloß Oberstem in den Land -
flraßeuvcrbaud macht der Abg . Stigler das Bedenken geltend , daß die
KreiSvcrsammlung Baden nicht dasür sei , woraus v . Dusch « wieder ! ,daß hier die Regierung der Ansicht der Kreisversammlung ausnahms¬weise nicht bcitrctc » könne ; die Straße habe einen sehr bedeutenden Ver¬
kehr , hauptsächlich durch Badegäste , bisher sei sie durch de » Badejoudunterhalten worden , dessen Mittel können dieß wegen der verändere »
Verhältnisse nicht mehr fortsetzeu , deßhalb sei die Ausnahme der Straßein den Laiidslraßenverband uöthig . — Der Abg . Bickel tritt dafür rin ,Sie Gemeinde Oberlsroth mit Beiträge » sür diese Straße zu verschonen ,worauf Regierungskommissar Muth die Erklärung abgibt , daß dießnach oem Slraßciigesetze zu beurtheilen sein werde . — Der Abg . Rei¬
chert betont die starke Benützung der Straße , durch welche ihr « Auf¬
nahme in den Landstraßcnverband begründet sei , wogegen der Abg .
Junghanns seine Meinung dahiu ausspricht , daß , wenn die Straße
hauptsächlich dem Fremdenverkehr diene, dieselben sie auch bezahlen könn¬
ten , man solle ein Straßengeld von ihnen erheben , wie man ja auchan verschiedenen Orte » Brückengelder erhebe . — Regierungskommiffär
Muth : Einen solchen Rückschritt , wie der Vorredner ihn vorschlage ,würde man doch nicht machen wollen ; übrigens sei die Aufnahme der
Straße als eines Mittelstücks zwischen zwei andern , bereits im Straßen -
verband sich befindenden Landstraßen , sehr zu empfehlen . — Der Abg .
Schneid von Liesenstein spricht sür die Herstellung der Straße von
Rheinhkim nach Kadelburg , was die Abgg . Tritsch ekler und Roder
unterstützen , der Letztere auch bezüglich der Brücke von Banschacher », zuderen Reparatur jedoch, wie Regierungskonimissär Muth hervorhebt , sobedeutende Mittel erforderlich sei» würden , daß aus dem ordentlichen
Budget die Sache jedenfalls nicht gedeckt werben könne , worauf der Abg .
Schmid noch der Regierung den Wunsch ausbruckt , sic möge von 8 - 2
Abs, 2 des Straßengesetzes eine mehr liberale Anwendung machen . —
Die Tagesgebühren der Straßenmeister , die eine» Theit von deren Ge¬
halt bilden , werden » ach kurzer Debatte von st . 1 . 30 . aus fl . 1 45 .
auf Aiurag der Kommission erhöht ; trotzdem ist eS möglich den be¬
treffenden Gesanimlpostcii durch eine besondere Berechnung von 74,420
ans 71,000 fl . herabzusetzen , was von der RegicrungSbank aus bekämpft ,von der Kammer aber angenommen wird . — Der Abg . Müller von
Radolfzell stellt eine Anfrage an die Regierung wegen der Korrektion
des Rheins bei seinem Ausfluß ans dem Unterste , wo durch Ueber -
schwcmmungen bedeutende Uebelslände zu Tage treten , woraus v . Duscherwiedert , daß eine Kommission von Technikern der Userstaalen die Ver¬
hältnisse zu prüfe » habe , das Resultat sei noch nicht bekannt ; der AbgGe ewig macht daraus aufmerksam , daß eS sich nicht um neuerdings
hcrrorgetrelciic Uebelständc handle , vielmehr der Zustand in Belrefs der
Ucberschwcinmniigcii sich sei : 14 Jahren bedeutend gebessert habe . —
Der Abg . Schoch will » och die Aufmerksamkeit der Regierung aus eine
sehr arme Gcniciiide seines Bezirks lenken , die durch Ucberstuthung in
ihrem geringen Besitzstände schwer geschädigt würde . ES folgen noch einige
Bemerkungen über den obige» Gegenstand durch die Abgg . Müllervon Radolfzell und Gerwig . — Das Drückende derFlußbausteuwhebtder Abg . Richter hervor , woraus RegierungScommlssär Math eine
Aendcrung in dieser Beziehung in Aussicht stellt, doch müsse erst die neu «
Einschätznng des landwitthschaftlichen Geländes vollendet sein ; übrigens

hätten die Anwvhncndcn von der Rhemkorrection großen Bortheil undkönnten sie deßhalb nicht beanspruchen , von jedem Beitrag befreit zu sein .— Der Abg . Frech führt das Unbillige der Flußbaustciier » och besonderssür das Neckarthat aus . Den Wünschen einer Aenderinig in dieser Be¬
ziehung schließt sich noch der Abg . Eschbacher an , indem er die Er¬
klärung der Regierung , daß sie eine solche in Aussicht nehme , freudigbegrüßt . Der Abg . v . Feder wünscht besonders Aendcrnng der Ge¬
setzgebung über den Binnenflußbau . Daß der Staat durch die Flußkor -reclio » neugewonnenes Land sür sich in Anspruch nehme , schädige die
bisher an den Kluß stoßenden Anwohner sehr , stark : Redner erläutertoicS an einem Beispiel der Neckarkorrektio » zu Mannheim , er: wolle dasVertraue » auSspreche», daß die obere Staatsbehörde zu einer befriedigen¬den Lösung di« Hand bieten werde , ohne daß man einer zweifelhaftengerichtliche » Entscheidung sich zu unterwerfen brauche . — Der Abg.
Schoch bestätigt gleichfalls die herrschende Mißstimmung gegen die Fluß -
baufleuer , die serr der neuen KreiseiritheilNng und der durch die Kreise
vorgknommeiien Erhebung von Straßenbaubeiirägni noch vermehrt sei .— Der Abg . Frider . ich weist daraus hin , wie viel vom Staate fürdie Rheinkvrreklivn und zu Gunsten der anliegenden Gemeinde » aus -
gewenbet worden sei , dies solle insbesondere auch Mannheim bedenken,worauf v. Feder eine alte Anekdote in Betreff der Trockenlegung Dur -
lach» unter allgemein « Heiterkeit erzählt . Die Debatte über obigenGegenstand wird geschlossen, hieraus auch sür die Dammmeister die Tages¬gebuhr von 1 st . 30 kr. auf 1 fl . 43 kr. erhöht . - Zu einem vomAbg . Förderer wegen eines Durchstichs bei der Kinzlgkvrrektion unter¬halb Bibcrach auSgejprochcnen Wunsches bemerkt RegierungScomniissärMu t h , daß man dies vorbercile , die Kosten würden ab« auf 80 — 100,lM )
st . zu stehen tommen und sei es nvchig , daß die anliegenden GemeindenBeiträge dazu zahlten . — Auf eine Anfrage deö Abg . Frank in Betreffder Vorländer der Elz spricht Regicrungscommiffär Muth die Bereit¬willigkeit der Regierung aus , zu erörtern , ob man jene Aecker au dieGemeinden iidertaffen könne . Nachdem noch die Abgg . JnnghaiiSund Eller sür eine Aeiiderung der Gesetzgebung in Betreff der Vor¬länder gesprochen haben , erklärt v . Dusch/daß man sich schon längereZeit nlir dem betreffenden Gegenstand einer neuen Wassergcsctzgebungbeschäftige, jetzt Ivane man ans Preußen , welches gleichfalls diesen Gegen -,land in Angriff genommen habe . — Bei den Besoldungen in der Bc -
zittsverwalluug weist der Abg . Bürkli » aus die schlechle Bezahlungluid späte Anstellung der Ingenieure hin und gibt darüber verschiedeneEinzelheiten , Abhülse sei nolhwcndig , sonst würben die tüchtigen Kräfteimmer mehr ben , Auslande sich zuwenden . Hieraus gibt v. Dusch zu,daß ein gewisser Mißstand vorliege , zur Abhülfe brauche man die Mit¬wirkung der Stände , um mehr Beamten aus diesem Gebiet StaatSdiener -
cigenschaft gewähren zu tonnen . — Auf eine Anfrage des Abg . Bickelwegen Gewährung » och einer kurzen Frist sür Gebrauch der alten Maaßeerklärt v. Dusch , daß die Betyciligrrn schon lange gewußt hätte » , daßsie seil Beginn dieses Jahres neue Maaße führen müßten , di- Behördenseien dazu da , lim die Gesetze anszuführen , übrigens sei bis jetzt nochwenig gestraft worden ; sämmtliche A-mter hätten jetzt die Gewerbetrei¬benden darauf aufmerksam zu machen , daß demnächst überall eine Visi¬tation vorgenommen werde . — Der Abg . Pflüger tadelt eine Bestim¬mung der BoUzugsverordnung zum Fischcreigesetz, wonach vom 15 . Aprilbis Ende Mai der Forellenfang verboten sei . — Nach kurzer Bemerkungv . Du sch 's spricht sich der Abg . Schuster dahin aus , daß diese Be¬stimmung von den Schweizern hcrrühre , jsie sei übrigens praktisch, weiloic Forellen im Mai noch nicht sehr groß seien und eine gewisse Scho¬nung überhaupt nur gewünscht werden könne , übrigens würden A» S-

nahuiSsälle vom Handelsministerium zugestande » . — Der Abg . Sachsschließt sich der Ansicht Pstügcr 's an , zugleich weist derselbe aus dasNolhweiibige von Bereinbarungen der Bodens eenserstaalc » über die Fischereiim Bodeusee hin , woraus v . Dusch erwiedert , daß die badische Regie¬rung Aimreiiguiigen in dieserMchtung gemacht habe , daß jedoch Bayernund Lesterreich sich geweigert hätten , die Verhandlungen sviizusetzcii. —
Die Berathungeu über das Budget des Handelsministeriums sind nun
beendigt und die Sitzung wird geschloffen.

Cauesneuigketten.
Baden .

L . O. Karlsruhe , 4 . März . Vorlagen über eine Eisen¬
bahn von Cchwackenrculhe nach Hattingen , sür die i » dieser
Budgelperiodc die Vorarbeiten , in der nächsten die Ausführung
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vorgenommen werden sollen, eine weitere von Müllhcim in der l
Richtung nach Mühlhausen bis zum Rhein , endlich über Eisen¬
bahnverbindungen mit der Schweiz , von Winterthur nach Singenund von Bulach über Jestetten nach Schaffhauscn , wurden heutedem Hause gemacht ; durch einen weiteren Gesetzentwurf wird
die Faustpsaudbestellung -bei den Genossenschaften geregelt .

Deutsches Reich. sM l
— Unsere gefallenen - Helden , die m elsaß - lothringi¬

scher Erde ruhen , dürfen ruhig schlafen. Von Reichswegen ist
dafür gesorgt , daß sämmtliche Grabstätten , auch die Einzel¬
gräber außerhalb der Kirchhöfe , kenntlich gemacht und in dauernde
Obhut genommen werden . Den Besitzern der brtr . Grundstücke
ist eine Entschädigung bewilligt worden . Der Kaiser hat das
dahin zielende Gesetz bereits vollzogen .

— Diejenigen ehemaligen französischen Kriegsgefan¬
genen , welche sich zur Abbüßung der ihnen durch richterliches
Urtheil zuerkannten Freiheitsstrafen in bayerischen Strafanstalten
befinden , find vom König zum Behufe der Rückkehr in ihrVaterland begnadigt worden .

— In der Judengasse zu Frankfurt stürzte am vorigen
Freitag ein bewohntes HauS zusammen . Sämmtliche Bewohner
desselben sind verschüttet . 12 Todte und 5 Verwundete wurden
ausgesundcn , 17 Personen unter den Trümmern noch gesucht.

Oesterreichische Monarchie.
Oesterreich will die Altkatholikcn nicht anerkennen . Der

Kultusminister hat angecrdnet , daß sämmtliche von altkatholi -
schcn Priestern vorgenommene kirchliche Handlungen keine staat¬
liche Giltigkeit haben .

Frankreich.
— Die französische Nationalversammlung feiert ihren Schalt¬

tag . An manchen Orten wird nämlich an diesem Tage die
verkehrte Welt aufgeführt , wo alles Vernünftige auf dem
Kopf steht : so auch in Frankreich . Man hätte doch erwarten
sollen , daß das von der Regierung eingebrachte Preßgesetz ,
welches jede oppositionelle Zeitung in ihrem Leben bedroht , ge¬rade von der republikanischen Partei als eine Schmälerung der
Preßfreiheit übel ausgenommen werden winde . Allein die Männer ,die sich Republikaner nennen , jubelten über die Energie deS
Präsidenten . Daß die Freiheit der Meinung unterdrückt werden
soll , schadet nach ihrer Ansicht nichts , wenn nur die Umtriebe
der kaiserlichen und königlichen Partei damit vernichtet werden .
Vor diesen aber hat Thiers große Angst ; deßhalb scheut er kein
Mittel , um seinen wankenden Stuhl wieder zu befestigen. Frei¬
heit heißt in Frankreich eben : Herrschaft der eigenen Partei
über alle andern , und der Zweck heiligt auch hier die Mittel .
Das also ist die vielgerühmte Freiheit und Gleichheit einer Re¬
publik , wo Jeder nur reden darf mit der Devise : Weß Brod
ich esse , deß Lied ich singe.

England.
— Schon wieder ein Attentat ! Als die Königin von

England nach der Dankfcier aus der PaulSkirche in ihr Palais
zurückkchrte, trat ein junger 18jähriger Mensch an ihren Wagen
und richtete eine Pistole auf sie. Der Schuß versagte , und der
Verbrecher wurde verhaftet . Er besaß ein Schriftstück , welches
die Freilassung gewisser Fenier bewirken sollte. Später stellte
sich heraus , daß die Pistole , von alter Konstruktion , gar nicht
geladen war .

— Die Königin von England wird demnächst einm längeren
Aufenthalt in Baden -Baden nehmen , während der Prinz von
Wales mit seiner Gemahlin eine Reise nach Italien antritt .

— Die Engländer klagen über daS namenlose Elend , wel¬
ches mit den politischen Flüchtlingen aus Frankreich bei
ihnen in London einzicht . Die zur Verbannung verurtheilten
Unglücklichen werden nach den franz . Häfen gebracht, dort ihrer
Kleidung bis auf ein paar Lumpen beraubt , an Bord eines
Dampfers gesetzt und landen an der engl . Küste , ohne einen
Pfennig , um Nahrung und Obdach zu erlangen . Die Meisten
wenden sich nun nach London , aber cs hält ungeheuer schwer,Arbeit für die Unglücklichen zu finden . Von Frankreich geschieht
gar nichts ; für das Elend seiner vertriebenen Söhne hat es
kein Herz und kein Geld !

* M L r 1 k. (Fortsetzung.)
Endlich , endlich nahte der Tag , an dem in dem alten Ham¬

burg der Einzug der Sechs und Siebziger gefeiert werden sollte.
Die schon lange in Angriff genommenen Vorbereitungen waren
am Abend vorher beendet , und da daS Wetter die großartig « ^
Bemühungen .der EmwöH ^ r

"
begünstigte und ein tiefblauer ,

wolkenloser Himmel sich weithin auSdehnte , wogte cS- bis spätin die N^ chnHinein durch die"
Skrästen und um den Festplatz

herum , und auch ein ziemlich korpulentes Paar , offenbar des
Wandclns auf dem harten Steinpflaster ziemlich ungewohnt ,
mußt unsanfte Püffe und Stöße hinnehmen , bis endlich der
Herr sagte : „ Kommen Sie , Mamsell Schmidt , wir wollen nur
noch den Empfangsplatz sehen, dann gehen wir nach dem Alster -
Pavillon . Von dort aus können Sic daS Ganze so lange Sie
wollen bewundern / und den Arm seiner treuen Hausgenossin
fassend, zog er sie mit fort .

Endlich ist der Morgen da . Schlag elf Uhr sitzt diesselbe
Paar auf dem Festplatze und muß noch lange , lange warten ,bis endlich Kanonendonner der aufgeregt harrenden Menge ver¬
kündet , daß die Söhne , dir Heldensöhne der alten Hansastadt ,den vaterstädtischcn Boden betrete». Ein Offizier sprengt aufden Platz , ein donnerähnlicheS Hurrahrufen erschallt, der tausend¬
stimmige Gesang ertönt , die Ansprache wird gehalten und er-
wiedert , — dann werden Alle vor dem Thore entlassen , wer
eine Heimath hat , zieht derselben zu , oder weiß wenigstens «in
befreundetes Obdach zu finden , viele werden schon von den Ihrigenin Empfang genommen und manch

' braver Sohn zieht zwischenEltern und Geschwistern dem Vaterhause zu , wo ein festlicher
Empfang seiner wartet .

Friedrich Erdmann hatte seinen Vater nicht unter der Menge
gesehen, wußte ihn aber in einem Hotel am Jungsernstieg zu
finden und eilte dahin . Der vorbereitete Kellner öffnete ihmein Zimmer und das Gewehr bei Seile stellend , den vielfach
bekränzten Helm weit von sich werfend , stürzt er in die Arme
seines tiefgerührten Vaters , und begrüßt dann auch Mamsell
Schmidt , die schon lange ihr blüthcnweißes Taschentuch an den
Augen hält .

Wie viel war zu fragen , wie viel zu erzählen . Unendlich
gern hätte Friedrich nach Marien gefragt , deren Brief er erhal¬
ten, allein er wagte es nicht, und ebenso gern hätte sein Vater
von ihr gesprochen, allein er wollte sich noch ein wenig an der
Sehnsucht seines SohncS weiden .

Erst am Montag war ein zeitweiliger Urlaub erlangt , der
später die Entlassung folgte und gegen fünf Uhr hofften sie in
B . zu sein, wohin Marie den Wagen zu schicken versprochen.

ES war übrigens gut , daß sie lange auSblicben , denn
Marie , die den Heimkehrendcn einen freundlichen Empfang be¬
reiten wollte , halte vollauf zu thun , zudem waren von allen
Gütern Nachfragen gehalten und so stand zu erwarten , daß die
Nachbaren zur Begrüßung gleichfalls eintreffcn würden .

Ruhig und besonnen , wie sie immer zu Werke ging , hatte
sie am Montagmorgen Alles geordnet .

Auf dem Hause flatterte , weithin sichtbar, eine herrliche
norddeutsche Flagge , die Herr Erdmann erst kürzlich gekauft ,alle Thüren waren mit Kränzen geschmückt , die Tagelöhner
hatten einen Feiertag , jedoch bei unverkürztem Lohn erhalten ,
dazu hatte Marie , die reiche Marie , allen Familien Geld gegeben,
nach ihrer Weise den Tag der Rückkehr ihres künftigen junge »
Gebieters zu feiern , auch sie sollten sich dieses Tages freuen .

Im Speisesaal war eine lange Tafel gedeckt, für den Abend
natürlich , denn die Reisenden hatten unterwegs ihr Mittagsmahl
genoffen . Im Wohnzimmer prangte ein wohlbcsetztcr Kaffee¬
tisch und als Marie noch immer hin und hertrippelnd und
ordnend endlich gewahrte , daß Johann die vier stattliche FüchseauS dem Stalle zog und der Wagen aus der Remise geschobenwurde , da dachte sie, daß sie auch noch sich zu schmücken Hab«
und eilte hastig auf ihr Zimmer .

„In einer Stunde können sie hier sein, " dachte sie beim
Ankeiden . „ Wie mag cs nur kommen , wie mag es geworden sein? "

( Schluß folgt .)
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Die Frühjahrs -Kontrolversainmlung betreffend .
Ar . 1627 . Die FrühjqhrSkvntrolvc,sa » mtungen d<r Maiinichaiieii de« beurlaubtenStande - , ausschließlich Wehemänner , finden nach Mittheiluiig deS König !. Koinmaudo ' sdes, Landwehrbataillons -BezirkS Karlsruhe , im diesseitigen Amtsbezirk wie folgt statt :1) Zu Iurkach im Kaserncnhof : am Samstag de» 16 . Mörz 1872 . Bor

"
mittags halb 9 Uhr , für die Stadt Dürlach ^ und die Orte : Aue , Wolfartsweier ,Grünwettersback , Hohenwettersbach , Palmbach und Grötzinge ».2 ) Zu Nerghauseu im Rathhaus : am Samstag den 16 . März 1872 ,Nachm , halb 3 Uhr , für die Orte Weingarten , Jöhlingen ^ Berghausen u. Wöschbach.3) Zu Wilferdingen im RathhauS : am Montag den 18 . März 1872 ,Vormittags halb 9 Uhr , für die Orte Wilferdingen , Königsbach , Söllingen ,Kleinsteinbach , Singen , Untermutschelbach , Langensteinbach , Auerbach u . Spielberg .Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks haben dies fvlort in ihren Gemeindenbekannt machen zu lassen.

Durlach den 2 . März 1872 .
Hroßh . Mezirks -Amt :

_ _ Jägerickmid .
Karksruüe .

Wein -Versteigerung.
In dem Palais Sr . Großh . Hoheit des

Prinzen Wilhelm von Baden — Zirke :
Nr . 32 — werden

Montag den 18 . März d . I . .
NackmittagS 2 Uhr ,

folgende Staufenberger Weine , nämlich :
13 Hektoliter 1869er Ruländer ,16 „ „ Klevner ,
41 „ „ Klingclberger ,
27 „ „ Aiother,
29 „ 1870er Klevner ,
14 „ „ Klingelberger ,

6 „ Gemischter ,
in öffentlicher Versteigerung auSgesetztwerden.

Karlsruhe den 2 . März 1872 .
Vermögensverwaltung

Cr . Großh . Hoheit des Prinzen
Wilhelm von Baden .

Wergyanse « .
Holz -Bersteigerung .

Nr . 198 . In dem
Domänenwalb Nittncrt ,
Abih . 6 , 7 , 8 und 20 ,
Blunnenheu , Erleitteick ,
Kühbusch und Dachsbau ,
werden mit Borgirist

bis 1 . November d. I . die nachbenannten
Hölzer versteigert :

bis Mittwoch den 13 . d. M ..
früh 9 Uhr :

18 Holländer u . Nutzhvlzeichcn, 40 Roth -
buchen, 27 Hainbuchen , 5 Elzbccr
schwach , 5 Birken und 1 Kirschen -
Nutzholzstamm , 114 tanucne Bau -
stämmr u. 60 buchene Wagneistangen .

Bis Donnerstag und Freitag den
14 . und 1ö . d . M .,

früh 10 Uhr :
4schühigeS Nutzholz : 31 Ster buche »

und 15 Ster eiche» ; Scheiterholz :
750 Ster buchen , 38 Ster eichen,3 Ster tannen u. 12 Ster gemischtes ;
Prügelholz : 301 Ster buche » , 39 Slcr
eichen, 22 Sler Nadel und 48 Ster
gemischtes ; Stcckholz : 112Slc , buchen
und eichen; Wellen : 6875 buchen u .
3334 Stück gemischt und 8 Loos
Cchlagraunl .

Man versammelt sich jxdcn Dag bei der
Hütte im Nittnertwald , wo alles Brenn¬

holz verkauft wird , wcßhalb die Liebhaber
solches vorher einsehen mögen .

Berzhausen den 2 , März 1872 .
Großh . Bezirkssorstci .

G a m e r .

Acker-Berpachtung .
Nr . 440 . Die ärarischen Gewanne

Steinfeld I II und III vom Kammergute
Gotteeauc ( in der Nähe von Ninihcim )
im Flächengehalt vo » etwa 81 Morgen
29,16 Hect . werden

Dienstag den 12i d. M .,
lliachmittagS 2 Uhr ,

im Schwanen zu Rintheim auf weitere
9 Jahre in öffentlicher Versteigerung ver¬
packtet werden .

Karlsruhe den 4 . März 1872 .
Großh . Domänen - Verwaltung .

Kalksteinlieferung .
(Durlack .s Die Lieferung , Beifuhr und

daS Kleinschiagen von 140 Klafter Kalk¬
steine snr die Gemeinde Durlach , wird

Montag den 11 . März »
Nachmittags 5 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst Steigerung
vergeben .

Durlach , am 28 . Februar 1872 .
Der Gemeinde,ath .

Blei dorn .
S i e g r i st .

Tagesordnung
als Einladung zur Sitzung des
Gemeinderaths u . Liirgerausschnstes

Dienstag » 12 . März ,
Vo >mittags 9 Uhr :

I.
Die Ausstellung deS Genicindcbedüifiiiß -

Vorauschlags für 1872 .
II .

Der Gemeinderathobcschluß v. Hcnlige » ,
den Bau einer Eisenbahn Heilbronn —
Eppingen — Berzhausen — Durlach beir.

Durlach de» 24 . Februar 1872 .
Der Gcmcinteralh .

B l e i d o r » .
C i e g r i st.

c-i. 5l ) Meie , ,nr chebe»
oder Franzoblt passend

verkauft billig
Augustcnberg den 28 . Februar 1872 .

L. Kühn.

Stupserich .

Fahrniß -Bersteigerung .
Schmicdmeistcr Ignatz Merz von

Stupserich läßt am
Dienstag de» 12 . d. M .»

Morgens 9 Uhr ,
in seiner Behaulung nachstehende Gegen¬
stände gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern , als :

2 schwere Zugpferde nebst Geschirr , 2 Kühe ,
1 trächtige Kalbin , 1 Rind und
1 kleineres Rind , 3 Wägen : wovon
ein schwerer zweispäiiniger , 1 mitt -'
lerer und 1 kleinerer , 3 Grabaitter -
Pflüg «, 2 hölzerne Eggen , 2 Heu -
leilern sammt Winde u . Spannseil ;
ferner etliche Spann - u . Sperrketten ,
1 Fruchtsähmaschinc ( zehnreihig ) , 1
Kuttcrichneidmaschiiie , 1 Rübenfchncid -
maschine und 1 Windmühle ; sodann
ungefähr 60 dis 80 Zentner Heu
und 4 — 500 Bund Haber - und
Dinkelstroh und etwas Kvnistroh und
sonst noch verschiedene Gegenstände ,

wozu die Liebhaber cingeladen sind.
Stupserich den 6 . März 1872 .

I . Merz , Schmiedmstr .

Einladung.
sDurlach .^ Cämmlliche Arbeiter sind

aus Donnerstag Abends 9 Uhr zu
einer Besprechung in das Gasthaus zur
„ Kanne " freundlichst cingeladen.

Einladung
an die Herren Wagnermeister

des Bezirks .
Zum Zweck einer Besprechung über Be¬

rufsangelegenheiten werden dieselben auf
Sonntag den 10 . d . M . , Nachmittags
3 Uhr , m daS Gasthaus zum Engel
in Knrkach Hiermil freundlichst cingeladen .

Mehrere Wagnermeister .

DWk " Aechten Renchner RahM -Kiis »
feinsten Limburger -Käs , Milchner holl .
Bollhäringe , Rmdschmalz , Schweine «
schmalz , gulkochcnde gelbe gerissene Erbsen ,
dürre Zwetschge » u . alle Sorten Cboco «
lade , ächte Kölner Glanz -Waizenstarke ,
in ^ Psund Paqucten , sowie auch von allen
Seiten her berühmtes Magenbitter in
ss Lilerstäschchen empfiehlt zu billigen Preisen

Fabian Hellriegel ,
_ Adlerstraße Mr . 17.

Anzeige .
Fertige Konfirmandenhosen n . Weste »
jeder Größe , Knabeuhosen u . Joppen ,
Jaquette » Joppen , Bnkskinhosen mit
Weste » Drillchhosen u . .Jacken , Ar «
beitshosen , Militärhoseu , schwarze mit
Streifen , giaue ohne Slrcisen , getragene
blaue Blouse » und Hemden , Socken ,
blau II . weiß , Damen -Paletots , Moiröe «
Schürze sür Kinder, Corsetten in schön¬
ster Auswahl empfiehlt zu sehr niederen

Preisen .

Karoline Ureiß,
Hauplstiaßc 52 , neben dem Ralhhausc .
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. F» rl « uftc.

Schneioer ,
F« xl« uftc.

tüchtige welche
im Anfertsgrn

von Militärbekleidung , als : Waffenröcke,
Mäntel , Drillichjacke » rc . Gewandtheit
haben , findet» unter Zuffchermeg guter Be¬
zahlung stets Arbeit Spitalstraße 25
parterre rechts.
N2 . Da die zur ArbeilSfertigung nöthigen
Stoffe — zugeschiiitten gefaßt werden ,
ist ein LoumundSzeugniß bcizubringen .

Gircus I . Altljof
trifft Freitag dahier ein und wird
im alten Meithause Abends M Zthr
die erste Bvrstellung geben ; eS finden
nur 5 Vorstellungen statt .

Rock - und Couverten -
Wolle , sowie Prima -Watte »
in schönster Auswahl zu den
billigsten Preisen empfiehlt

August Hrieß .
Kür die

Offeuburger
Natur-Bleiche

nimmt Tuch zum Bleiche» in Empfang
I . Schanz in Ourlach.

Tuch und Bnkskin,
sowie Borhang » Stoffe empiehle einst¬
weilen » och ohne den geringsten Anisckiag .

I . Hochschild,
Adlerstnaße i) .

Schubkarren ,
kaufe» ; Schwanenstraße 4 , Durlach .

einige Cenrner sowie Dick
rüben und Setzkartoffel

sind zu haben bei
Krau Kork Airmöerth , Wittwe .

Dickrüben ,
C . Nast .

Nüken,
Dickrüben ,
hat zu verkarsten

sind zu verkaufen
Schwanenstraße 8 , Durlach .

3 Löcher , sowie ein
Nnßbaumstamm ,
Andreas Kkett ,

Kelterstraße 23 .

Blechkamin ,
» och ziemlich

3 Meter
lang u . 24 Cciilimeler » ' stk , ru veikauien

Herreustraße Nr . 17 .
Ein zweirädriger Wasserkarren

mit einem Faß voll 108 Maas
nebst Schapfe steht im Zähringer -
Hofe zum Verkaufe bereit

Konfirmations -Geschenke
omxfehle ich picin Lager ii, Hold - , Silke ». ' Lautschuck - und Lilva -SchmuL -
Hegeussäüde Cum Kindler, Goldaröetter.

Ankauf von altem Gold » nd Silber zu de» höchste » Preisen . Unechte
Gegenstände werden - schön, »Ud billig vergoldet und versilbert .

Kappel ( Württemberg) 25 . Januar 187!,
— Mein ckstjährigcs Magenleiden, wovon
fei» Arzt mich befreie » koniiie , ist » ach Ge¬
nuß von -t Flaschen Königtrank vollständig
öeseltigt . — M . Scheck.

Darendinge» , 27 . Jan . 1872 . — Das
^ MtgeistchwüldlitchtLidcn ist nach Lio-
»ehmcu einer gtaiwe Königtrank bedeutend
gehoben . (Leslellmig.) I . t uchn'allcr.

(Aus d« l Lerliner Heitlingen .)

Zum Konigtrank !
Jnimcnstaad , 29 . Januar 1872 . — Ter

Jakvbi '
sche Königtrank har hier bei zwei

Palientinne » eine günstig« Wirkung ge¬
äußert . — I . Scherrcr , Pfaner .

Sbcrzcll,, 1. Jan . >872 . - Der Königtrank
hat nnr sehr gute Dienste geleistet . Lilie
noch um 2 Flaschen . - - I . Geßlcr.

Karkernhe, 17! F«Lr. 181 — Fast täg¬
lich laistc » Anerkcüirliiigcn iivor die Wirkung
dcs, .st>tiekjrr«nt » l»ei ngir kür. -- trugst » ,

Erfinder »nd alleiniger Fabrikant deS Köickgitankd :
Wirkt . Gesundheitsrath Karl Jakobi

iu AerNu , Frieda ick,» laßt 2t,8.
7ie Flasck'k Königtraiik-HrlraKl, zu dreimal so viel Wasser, kostet in Berlin einen Thtr.,
>» Mrkach bei Ludwig Reipner t Gulden.

Anzeige .
Diirlackij Ick, inacle einem hiesigen

und auswärtigen Pubiik -Iiu die ergebenste
Anzeige , daß iorlwährerd alle RkpUrU »
turen a» Filz » » nd Scidenhüte von
mir angenoninie » und von meinem
Bruder Leopold , Huiiuacher in Nnstalt .
gut und b ' llig beu' igi werde» ; ebenso
werden Westellnngen lür neue Hüte
aller Art angenommen und sind iortwäh -
rend Filzsohleu bei mir zir haben .

Hollhold AtlstNr ,
Lederhändler ,

dem AatlHaus gegenüber .

Häringe
empfiehlt

F . W . Stengel .
Kinderwägelchen ,

stets vcrrälhige , in schönster Auswahl ;
auch weide » alte reparirl oder gegen neue
umgekauscht der

I . A . Rieth . Koibniacher,
Spitalst,aße 12 , DuUach .

Kleesamen LÛtein - und Breil -
Klee) empfehlen in

bester Qualität und billigst
Fch . Kayser , Säckler l » Durlach.
Jakob tfjoos in HobenwktterSbach .

Kinderwägelchen , L
zu kamen gesucht von Karoline Preiß .

Zahnschmerzen L dl-
anIesteckt find , augenblicklich und schmerzlos durch den
berühmten Indischen Hrlrafil beseitigt. Derselbe
übertrifft seiner nie fehlenden Wirkung wegen alle der¬
artige Mittel und wird deshalb von berühmten Aerzten
empfohlen. Au haben iu Flaschen ü. 20 kr. im alleinigen
Depot für Aurtach bei Julius Löffel .

Maurersand
kan » täglich b lligst abgembrk werden bei

Ernst Schleifer
j „ Hkintheim .

Hjt fkpv 34 llilhn . alten Maagcs , in
der untern Luh , find zn ver¬

pachten. Näheres bei
Schuhmacher Grieb ' S Wkb.

Nel' scheeren. stkbstver -
fertigte -,

von allen Sorten , auf Garantie ,
sind billig zu haben

bei Ariedrich Weyer ,
Messerschmied am Marktplatz

in Turlach .

Oberländer

glMil Spiikilhanf
empfiehlt billigst

August Bauer .
Mittelstraße 17 und rclhe Hecktr --

u»d gelbe Nudel - Setz -Kartvffcln zu
oerkauien , sowie auch kleinere znm Füttern .

Am Freitag Abend wurde eine KattMl »
Jacke verloren . Gegen Belohnung- cklku-
geben Schlachtßaitsstraße 15 .

Wohnungs-Gesuch .
Eine Wohnung von 3 bis 4 Zimmern

nebst Zubehör wird sogleich zu miethen ge¬
sucht. Näheres im Kontor dieses Blattes ,

Danksagung .
Für die vielen Beweise der

Thcilnahme, , bei dem unS so
frühen und schwollen Hinscheiden,
unserer nun in Gott tuhenden
Gattin , Mutter u . Schwieger¬
mutter , Elisabethe Krebs
gcb. Philipp , besonders für
die so zahlreiche Begleitung zu

ihrer letzten Ruhestätte , sagen wir ans diesem
Wege unfein ans , ichligsten Dank

Die trauernden Hinterbliebenen .
Dnrlach , 3 . Mär , 1872 .

am Freitag , 8 . März 1872, Vorm . 10 Uhr :
Herr Dekan Vechtel ,_

Redaktion, Druck ll> Verlag d . Sl. Dilps in Dnrlach.
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